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h)

Landesgesetz vom 12. Jänner 1983, Nr. 3 1) 
—

Gliederung der Aufgabengebiete des Veterinärwesens und Neuordnung des tierärztlichen
Dienstes 

Art. 4 (Aufgaben des landestierärztlichen Dienstes)

(1) Außer den Aufgaben gemäß Artikel 6 Absatz 1 des Landesgesetzes vom 2. Jänner 1981, Nr. 1
, hat der landestierärztliche Dienst

a) die Sammlung epidemiologischer Daten im Zusammenhang mit den Einrichtungen des
tierärztlichen Dienstes und mit der Tätigkeit desselben zu koordinieren, soweit dies für die
Planung, die Koordinierung und die Überprüfung der Tätigkeit nötig ist,

b) die notwendigen Verbindungen mit den Verwaltungen des Staates, der Regionen und der 
autonomen Provinz Trient, die für das Gesundheitswesen zuständig sind,
aufrechtzuerhalten,

c) die Sanitätseinheit mit Seren, Impfstoffen sowie diagnostischen und therapeutischen Mitteln
zu versorgen, die für die Durchführung der Pläne zur Sanierung von Viehbeständen und der
obligatorischen Vorbeugung nötig sind,

d) die tierärztliche Fortbildung zu fördern.

(2) Zur Bewältigung der in diesem Artikel angeführten Aufgaben kann der landestierärztliche
Dienst auch die Mitarbeit der tierärztlichen Dienste der Sanitätsbetriebe in Anspruch nehmen. 2)

(3) Der landestierärztliche Dienst wird vom Direktor des landestierärztlichen Dienstes, in der
Folge Landesveterinärdirektor genannt, geleitet.

(4) Der Landesveterinärdirektor übt die Funktionen als tierärztliche sanitäre Behörde auf
Landesebene zur Anwendung der nationalen und gemeinschaftlichen Bestimmungen aus. 3)

(5) Unbeschadet der Aufgaben und Befugnisse, welche laut Artikel 3, 5 und 6 dieses Gesetzes 
anderen Organen zugeschrieben sind, unterliegt dem Landesveterinärdirektor insbesondere das
Ergreifen von: 

a) Genehmigungen und Vorschriften im Bereich der Hygiene und der öffentlichen
tierärztlichen Gesundheit sowie der Veterinärpolizei, welche mit der Staatsprohylaxe oder
mit anderen im Landesgebiet durchgeführten Vorbeugungsprogrammen zusammenhängen
oder sich auf das Gebiet mehrerer Gemeinden beziehen, inbegriffen die Maßnahmen, für
die der Landestierarzt zuständig war oder die vom Staat auf örtliche Körperschaften
übertragen worden sind bzw. werden, wobei - unter Einhaltung der geltenden
gemeinschaftlichen Bestimmungen - eventuelle Prämien zugunsten jener Personen
festgelegt werden können, die bei der Durchführung der einzelnen Maßnahmen mitarbeiten,

b) Maßnahmen, die nach Feststellung von Übertretungen des Artikels 672 des
Strafgesetzbuches getroffen werden, welche laut Artikel 33 Absatz 1 Buchstabe a) des
Gesetzes vom 24. November 1981, Nr. 689 , entkriminalisiert sind; 

c) besondere Maßnahmen, die darauf abzielen, die freien Tierzuchtbetriebe vor Krankheiten
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und Infektionen zu schützen, welche die Gesundheit des Viehbestandes gefährden, oder
darauf abzielen, die Sanierung der infizierten Betriebe vorzunehmen, Maßnahmen im
Bereich der Verhütung der in den Listen des "Office International des Epizooties" (OIE)
angeführten Tierseuchen sowie des Schutzes und der Identifizierung der Tiere, Maßnahmen
hinsichtlich der hygienischen Voraussetzungen der Strukturen, welche für die Produktion
und den Vertrieb der Nahrungsmittel tierischer Herkunft und der Futtermittel bestimmt 
sind, sowie die entsprechenden Durchführungsmodalitäten und Maßnahmen in Bezug auf
die strukturellen und organisatorischen Voraussetzungen der tierärztlichen Strukturen,
wobei jedenfalls die geltenden gemeinschaftlichen Bestimmungen in den verschiedenen 
obgenannten Sachbereichen eingehalten werden müssen;

d) Richtlinien und Kriterien für die tierärztlichen Dienste der Sonderbetriebe der
Sanitätseinheiten im Bereich der Prophylaxe und Veterinärpolizei, der Verarbeitung und
Vermarktung von Produkten tierischer Herkunft sowie im Bereich der Herstellung und des 
Verkaufs von Produkten für den zootechnischen Gebrauch, um die entsprechenden
Tätigkeiten zu koordinieren und die Gesamtheit, die Einheitlichkeit sowie die Effizienz der
Leistungen zu gewährleisten.

e) Genehmigungen für die Erzeugung von Einfach-, zusammengesetzten-, Allein- und
Ergänzungsfuttermitteln laut Artikel 4 und 5 des Gesetzes vom 15. Februar 1963, Nr. 281 ,
in geltender Fassung. Der landestierärztliche Dienst stellt die dort vorgesehenen
Voraussetzungen fest.

f) Maßnahmen nach Feststellung oder Vorhaltung auf Landesebene jeglichen Verstoßes im
tierärztlichen Bereich. 4)

(6) Für die Verletzung der Vorschriften, wie sie im Sinne von Absatz 5 Buchstaben a) und c)
erlassen worden sind, wird eine Geldbuße von 500.000 bis 5.000.000 Lire verhängt. Der
Landesveterinärdirektor kann außerdem von Amts wegen und auf Kosten des Betroffenen die
Tätigkeit durchführen, die in den Vorschriften enthalten ist. Falls der Betroffene der Bezahlung
der Kosten nicht innerhalb 30 Tagen ab Erhalt der Zahlungsaufforderung nachkommt, wird die 
entsprechende Zwangseintreibung gemäß Dekret des Präsidenten der Republik vom 28. Jänner
1988, Nr. 43 , vorgenommen. 5)

(7) Der Landestierärztliche Dienst kann in Regie auch mittels bevollmächtigten Beamten und
aufgrund eines Kostenvoranschlages, der von der Landesregierung genehmigt ist, alle Ausgaben 
vornehmen, welche mit der Durchführung der dem Dienst gemäß diesem Gesetz und der darin
genannten Bestimmung zugeteilten Aufgaben zusammenhängen. 6)

 

1) Kundgemacht im A.Bl. vom 25. Jänner 1983, Nr. 4.

2) Absatz 2 wurde ersetzt durch Art. 39 des L.G. vom 28. Dezember 2001, Nr. 19 .

3) Absatz 4 wurde angefügt durch Art. 21 des L.G. vom 21. Jänner 1998, Nr. 1 ;

Art. 21 (Personal des landestierärztlichen Dienstes)
(1) Der landestierärztliche Dienst wird innerhalb der Abteilung Landwirtschaft gemäß den Bestimmungen über die Führungsstruktur des
Landes festgelegt. 

(2) Der Direktor des landestierärztlichen Dienstes nimmt die Verwaltungsbefugnisse wahr, die laut den Bestimmungen des Landes über
die Führungsstruktur in die Zuständigkeit des Abteilungsdirektors fallen, mit Ausnahme der Personalführung und jener, die anderen
Entscheidungsträgern vorbehalten sind.

(3) Für die Ausübung des landestierärztlichen Dienstes werden dem Land die Tierärzte des Landesgesundheitsdienstes zur Verfügung
gestellt. Die entsprechenden Modalitäten werden mit Beschluß der Landesregierung festgelegt. Dieses Personal wird für die Dauer der
entsprechenden Zurverfügungstellung außer Stellenplan geführt. Das zustehende Gehalt wird vom Landesgesundheitsdienst vorgestreckt
und jährlich vom Land rückvergütet.

(4) Die Ernennung des Direktors des landestierärztlichen Dienstes erfolgt mit Beschluß der Landesregierung auf Vorschlag des diesem
Dienst vorstehenden Regierungsmitgliedes. Die Ernennung erfolgt gemäß den Bestimmungen über die Führungsstruktur des Landes auf
Zeit. Die entsprechende Auswahl erfolgt aufgrund der mit Beschluß der Landesregierung festgelegten Kriterien.
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(5) Der Direktionsauftrag für den landestierärztlichen Dienst ergeht an beim Land bedienstete Tierärzte oder an Führungskräfte, die als
Tierärzte dem Stellenplan des Landesgesundheitsdienstes angehören, wobei ein Dienstalter von jeweils nicht weniger als vier Jahren
erforderlich ist, oder an mit dem Landesgesundheitsdienst konventionierte Tierärzte mit einer Berufserfahrung von wenigstens zehn
Jahren.

(6) Die Besoldung des Direktors des landestierärztlichen Dienstes wird bis zur Festlegung im Sinne der Bestimmungen des Landes über
die Kollektivverhandlungen mit Beschluß der Landesregierung bestimmt. Sie richtet sich nach der Gesamtentlohnung des höchsten
Ranges der Führungskräfte des tierärztlichen Dienstes beim Landesgesundheitsdienst, erhöht um bis zu zehn Prozent. Diese Besoldung
wird durch die Zuweisung einer eigenen Funktionszulage gewährleistet.

(7) Die beim Land bediensteten Tierärzte werden an den Sonderbetrieb Sanitätseinheit Mitte-Süd überstellt, außerhalb des Stellenplanes
derselben geführt und dem Land gemäß Absatz 3 zur Verfügung gestellt.

Siehe auch Art. 10 des L.G. vom 9. Juni 1998, Nr. 5 : 

Art. 10 (Ernennung des Direktors des landestierärztlichen Dienstes)
(1) Zum ersten Auswahlverfahren für die Ernennung des Direktors des landestierärztlichen Dienstes im Sinne des Artikels 21 des
Landesgesetzes vom 14. August 1996, Nr. 18 , sind auch die Tierärzte mit einem Dienstalter von mindestens vier Jahren, die
Obertierärzte und die leitenden Tierärzte der zweiten Leitungsebene des Sanitätsstellenplans der Tierärzte des Personals des
Landesgesundheitsdienstes zugelassen.

4) Absatz 5 wurde angefügt durch Art. 21 des L.G. vom 21. Jänner 1998, Nr. 1 und später geändert durch Art. 42 des L.G. vom 29. August 
2000, Nr. 13 , durch Art. 39 des L.G. vom 28. Dezember 2001, Nr. 19 , durch Art. 24 des L.G. vom 26. Juli 2002, Nr. 11 , und durch 
Art. 30 des L.G. vom 28. Juli 2003, Nr. 12 .

5) Absatz 6 wurde angefügt durch Art. 21 des L.G. vom 21. Jänner 1998, Nr. 1 ; siehe Art. 1 Absatz 15 des D.LH. vom 19. Juli 2006, Nr. 34
.

6) Absatz 7 wurde angefügt durch Art. 21 des L.G. vom 21. Jänner 1998, Nr. 1 ;


